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Keramische Vertikalstruktur 
für großflächigen Industriebau

Reliefierte Keramikfassade von Tonality: 
Industrielle Architektur mit Farbe und Tiefe neu interpretiert

Ein Industrieneubau mit Charakter ist im oberpfälzischen Amberg entstanden. Die Fassade aus Tonality-Keramik von Leipfinger-Bader wirkt durch ihre überwiegend geschlossene Fläche zugleich klar und kraftvoll. Vertikal strukturierte Elemente – von reliefierten Großformaten mit plastischen Ausformungen bis zu fein akzentuierten Baguettes – verleihen dem Baukörper Tiefe und Rhythmus. Unterschiedliche Rottöne sorgen für farbliche Vielfalt und spiegeln dabei die Backsteinarchitektur der unmittelbaren Umgebung wider. So fügt sich der Neubau auf ganz eigene Weise harmonisch in sein gewachsenes Umfeld ein und bietet den Betreibern neben einem Imagegewinn eine dauerhaft wartungsfreie und ausgesprochen strapazierfähige Fassade.

Mit einer Investition von fünf Millionen Euro setzt die Deprag Schulz GmbH & Co. in Amberg ein starkes Zeichen für die wirtschaftliche Zukunft der Region. Denn der Bau einer neuen Produktionshalle schafft nicht nur dringend benötigte Kapazitäten, sondern sichert auch rund 400 bestehende Arbeitsplätze. Darüber hinaus eröffnet er Raum für weiteres Wachstum. Damit trägt das Unternehmen aktiv zur Stabilisierung und Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandorts Amberg in der Oberpfalz bei. Laut vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. ist dieser Regierungsbezirk durch stabiles Wirtschaftswachstum und niedrige Arbeitslosigkeit gekennzeichnet. Im Kontext des zunehmenden Fachkräftemangels – bundesweit bleiben aktuell rund 1 Millionen Stellen unbesetzt – sind Investitionen in moderne, attraktive Arbeitsumgebungen ein zentrales Element, um qualifizierte Mitarbeiter zu gewinnen und zu halten.

Dynamisches Wachstum sorgt für Expansion
Der moderne Erweiterungsbau entstand an der Kreuzung Schlachthausstraße, Ecke Gasfabrikstraße und grenzt an das historische Werksgelände der seit 1931 in Amberg ansässigen Firma Deprag. In Sichtweite zur Altstadt fügt sich der Neubau harmonisch in das Stadtgefüge ein. Die Erweiterung um 1.100 Quadratmeter Logistikfläche reagiert auf das dynamische Wachstum der vergangenen Jahre und schafft Raum für 38.000 neue Lagerplätze sowie 1.300 zusätzliche Palettenstellplätze. 

Historische Umgebung modern interpretiert
Angesichts der Gebäudegröße und -lage gestaltete sich die Planung der Fassade – das neue Aushängeschild des Gebäudes – herausfordernd und vielschichtig. Denn gerade in einem gewachsenen Werk- und städtebaulichen Umfeld wie in Amberg spielt die Fassadengestaltung eine zentrale Rolle. Die Gebäudehülle ist dabei weit mehr als nur Schutz vor Witterung: Sie vermittelt Identität, schlägt eine Brücke zwischen Bestand und Neubau und kann durch Materialwahl, Farbigkeit und Struktur die Geschichte und Atmosphäre des Ortes aufnehmen und weiterentwickeln. Besonders bei Logistikhallen mit ausgedehnten, meist geschlossenen Fassadenflächen ist die gestalterische Qualität entscheidend, um Monotonie zu vermeiden. Durch gezielte Gliederung, differenzierte Oberflächen und den Bezug zu lokalen Bautraditionen lässt sich nicht nur die optische Wirkung verbessern, sondern auch das Image des Unternehmens stärken. Konsequent nimmt die architektonische Gestaltung des Deprag-Neubaus daher direkten Bezug auf die historischen Shedhallen der Umgebung und interpretiert die traditionelle Backsteinarchitektur auf zeitgemäße Weise neu.

Abwechslung und Dynamik für eine große Fläche
In enger Zusammenarbeit mit Tonality verwirklichte das Architekturbüros evh_architekten gmbh aus Amberg seine architektonische Vision. Das Ergebnis ist eine technisch wie ästhetisch einzigartige vorgehängte hinterlüftete Keramikfassade. Sie lebt vom Zusammenspiel zweier Gestaltungselemente: Individuell profilierte Keramikplatten treffen auf vertikal angebrachte Baguettes – auch Squares genannt – ergänzt. Eine Kombination unterschiedlicher Rottöne und die reliefierte Oberfläche erzeugen ein lebendiges Licht- und Schattenspiel, das die überwiegend geschlossenen Flächen der Fassade abwechslungsreich und dynamisch wirken lässt. Der höher gelegene, optisch abgesetzt Teil der Logistikhalle wurde mit einem transparenten und unauffälligen Fassadenmaterial aus Polycarbonatplatten bekleidet, damit er bewusst in den Hintergrund tritt und nicht in Konkurrenz zu den umliegenden historischen Gebäuden steht.

Vertikales Relief und farbige Tiefe
Die Keramikfassade überzeugt insbesondere mit ihrer objektspezifischen Farb- und Formensprache. Die profilierten, vertikal montierten Keramikplatten verfügen über eine Größe von 443 mal 38 Millimetern und strahlen über eine Gesamtfläche von circa 770 Quadratmetern in der Farbe hellrot. Sie weisen eine markante Struktur mit gleichmäßig aneinander gereihten Hebungen und Senkungen auf. Die Hebungen sind 60 Millimeter breit, die Senkungen einige Millimeter kürzer. Erstere werfen je nach Sonnenstand Schattierungen in unterschiedlichsten Winkeln auf die Senkungen. Vertikal angebrachte Baguettes im Format 60 mal 60 Millimeter pointieren die Fassade an ausgewählten Stellen zusätzlich mit verschiedenen Farbtönen. Weitere Besonderheit: Die vertikal verlaufenden Baguettes ragen jeweils um 22 Millimeter über die profilierten Keramikplatten hinaus und verstärken so die plastische Wirkung der Fassade. In unregelmäßigen Abständen gliedern sie die Fläche, während sie zugleich das 60-Millimeter-Reliefmaß der Keramikelemente aufnehmen und fortsetzen. Tonality fertigte insgesamt 790 laufende Meter Baguettes . Das entspricht etwa der Länge von knapp acht hintereinander gereihten Fußballfeldern.

Das Zusammenspiel aus hervortretenden Baguettes und zurückliegenden Platten verleiht der Fassade eine ausgeprägte plastische Tiefe. Es entsteht ein vielschichtiges Fassadenbild mit mehreren Reliefebenen, das die Oberflächenoptik jeden Tag neu erfindet.

Verdichtetes Material trotzt allen Einflüssen von außen
Die keramische Gebäudehülle bietet dem Amberger Industriebau eine Lebensdauer von weit über 100 Jahren und ist wartungsfrei. Dafür sorgen die besondere Materialzusammensetzung und der Herstellungsprozess der Keramik. Mithilfe eines speziellen Vakuum-Extrudierverfahrens wird jedes Keramikelement unter hohem Druck gepresst. Die feine Aufbereitung von Ton und Schamotte in Verbindung mit einem hohen Pressdruck garantiert eine hohe Festigkeit. Im nächsten Schritt erfolgen Trocknung und Glasur. Speziell konzipierte Rollentrockner gewährleisten eine homogene Trocknung. Das traditionelle und das digital gesteuerte Glasurverfahren verhelfen dem finalen Produkt zur gewünschten Oberfläche. Dank Spitzentemperaturen von bis zu 1.200 Grad Celsius können die Keramikelemente bis zur Sinterung gebrannt werden. Das ohnehin schon stark komprimierte Material wird dabei nochmals verdichtet. Alle Rohstoffe werden miteinander verschmolzen. Das Ergebnis: ein werkseitig integrierter Graffitischutz, der niemals erneuert werden muss, sowie eine lebenslange Farbbeständigkeit auch bei starken Umwelteinflüssen wie Belastung durch benachbarte Betriebe oder Straßenverkehr. Auch mechanische Beanspruchungen, etwa durch innerbetrieblichen Verkehr wie Gabelstapler oder Anlieferungen, können der robusten Keramikoberfläche kaum etwas anhaben. Sollte es dennoch zu Beschädigungen kommen – beispielsweise durch Vandalismus oder Einbruchversuche, die in manchen Industriegebieten ein erhöhtes Risiko darstellen – lassen sich einzelne Keramikelemente dank des durchdachten Einhängesystems an jeder beliebigen Stelle einzeln und zerstörungsfrei revisionieren. 

Das Projekt verdeutlicht, wie mühelos Tonality-Fassaden auch im Industriebau Architekten- und Bauherrenvisionen vollumfänglich umsetzen. Deprag profitiert langfristig von einer ausgesprochen ästhetischen Gebäudehülle, die das Image des Unternehmens zuverlässig transportiert, sowie maximale Widerstandsfähigkeit und Wartungsfreundlichkeit bietet. 

Interessierte erhalten weitere Informationen unter www.leipfinger-bader.de und www.tonality.de. 
ca. 8.100 Zeichen

Bautafel:
Bauvorhaben: Neubau einer Logistikhalle, Amberg
Bauherr: Deprag Schulz GmbH & Co. KG, Amberg
Architektur: evh_architekten gmbh, Amberg
Fassadenbau: Thiel Fassadenbau GmbH, Feucht Fassadenkeramik: Leipfinger-Bader, Vatersdorf (Tonality)
Bauzeit Fassade: 05/2024 bis 02/2025 (Restarbeiten bis 04/2025)
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[26-05 Neubau Logistikhalle] 
Tonality-Keramik mit einer abwechslungsreichen Dynamik und farbigen Tiefe kennzeichnet die neue Deprag-Logistikhalle in Amberg.
Foto: heinl-foto.de
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[26-05 Relief] 
In Zusammenarbeit mit evh_architekten entstand eine ausdrucksstarke Keramikfassade von Tonality – geprägt von vertikalen Linien, feinen Reliefs und einem facettenreichen Spiel aus Farbe und Tiefe.
Foto: heinl-foto.de
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[26-05 Reliefstruktur] 
Die Planungsunterlagen für die Keramikfassade verdeutlichen den strategischen Aufbau der Reliefstruktur. Die Baguettes heben sich einige Millimeter vom Rest der Fassade ab.
Grafik: Leipfinger-Bader GmbH
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[26-05 Widerstandsfähig] 
Ob Erschütterungen durch Werksverkehr oder Einflüsse aus den umliegenden Werksanlagen: Die Keramikfassade ist extrem widerstandsfähig und lebenslang farbecht. Graffiti lassen sich mit handelsüblichen Reinigern problemlos entfernen.
Foto: heinl-foto.de
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[26-05 Keramikfassade] 
Tonality-Keramikfassaden eignen sich für den Einsatz bei ganz unterschiedlichen Projekten: von der Logistikhalle über das Bürogebäude bis hin zum Gemeindezentrum.
Foto: heinl-foto.de
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[26-05 Design] 
Fassadenkeramik von Tonality ist ein Design- und High-End-Produkt, das bei jedem Objekt neue Facetten zeigt.
Foto: heinl-foto.de





Social Media
Sollten Sie das vorliegende Thema für einen Post nutzen, freuen wir uns, wenn Sie zu Leipfinger-Bader verlinken: 

	Leipfinger-Bader	 [image: ] 
	Tonality @tonality.natural.facades
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Leipfinger-Bader @Leipfinger-Bader
Tonality @tonality-facades
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Leipfinger-Bader @leipfingerbader
Tonality @tonality.facades
	


Gerne können Sie folgende Posts nutzen: 

[image: ]@tonality.natural.facades-Keramik von @leipfingerbader steht für technische Exzellenz: Beim neuen @Deprag-Produktionsstandort in Amberg schützt eine innovative, langlebige Keramikfassade das Gebäude vor Witterung, Verschmutzung und Vandalismus. Die spezielle Reliefstruktur und die variablen Rottöne setzen architektonische Akzente bei maximaler Wartungsfreiheit.

[image: ] Der Neubau der @Deprag Schulz GmbH & Co. in Amberg setzt auf eine vorgehängte hinterlüftete Fassade mit @tonality-facades-Keramikfassaden von @Leipfinger-Bader. Die robusten, dauerhaft farbbeständigen Platten und Baguettes bieten lebenslangen Schutz vor Schmutz, Graffiti und mechanischen Einwirkungen – ein entscheidender Vorteil im industriellen Umfeld. Durch das flexible Einhängesystem sind beschädigte Elemente jederzeit zerstörungsfrei austauschbar. Die vertikale Reliefstruktur und die differenzierte Farbigkeit greifen die regionale Backsteintradition auf und sorgen für eine technisch wie gestalterisch anspruchsvolle Gebäude.

[image: ]Industrielle Architektur auf hohem Niveau: Die neue Deprag-Logistikhalle nutzt @tonality.facades-Keramik von @leipfingerbader für eine langlebige, wartungsfreie Fassade mit integriertem Graffitischutz. Robust und farbbeständig, dynamisch reliefiert und farblich abwechslungsreich.



	Über die Leipfinger-Bader GmbH:
Leipfinger-Bader ist Marktführer für energieeffiziente und nachhaltige Systemlösungen am Bau und bietet Architekten, Planern und Investoren umfassende Beratungsleistungen. Das Unternehmen setzt als Innovationstreiber konsequent auf Forschung, Entwicklung und Prozessoptimierung. Zum High-End-Produktspektrum für Neubau und Sanierung zählen – neben massiven Mauerziegeln mit integriertem Schall- und Wärmeschutz – auch Recyclingprodukte, wie zum Beispiel der aus recycelten Ziegelresten bestehende Kaltziegel. Hinzu kommen Ziegelmodule und Ziegel-, Lehmziegel- und Stampflehm-Fertigteile für das serielle Bauen, Holz-Lehm Massivdecken als Alternative zu Stahlbetondecken, intelligente Lüftungssysteme, ein Rollladenkasten auch aus Holz, Lösungen für die Dachbegrünung, vorgehängte hinterlüftete Tonality-Keramikfassaden inklusive abgestimmter Unterkonstruktion, Bodensysteme wie der keramische Estrichziegel mit energieeffizienter Heizlösung sowie Lehmplatten für den Innenausbau. Letztere kommen im Holz- und Massivneubau sowie bei der Altbausanierung zum Einsatz – in Form von Trennwänden, als Innenbeplankung speicherschwacher Außenwände oder beim Dachausbau.



Rückfragen beantwortet gern

Leipfinger-Bader	Kommunikation2B
Caterina Bader	Mareike Wand-Quassowski
Tel.: 0 87 62 – 73 30	Tel.: 02 31 – 33 04 93 23
Mail: info@leipfinger-bader.de	Mail: m.quassowski@kommunikation2b.de
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